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K u r r e n d e .
Ueber die beschehene Anfrage, ob dic Handw^s-Gerechtiakei-

ten elner Vormerkung fähig blelben soll, lst die döckste En'schlttßnnq
erfolgr, daß in solange, als dlesfall) kein allgemctnes Normale für
die e. k. deutschen ̂ rb änder festgesetzt werden wlld , sich m I . Oeflr.
nach solgenvcn Grundsätzen zu benimm tty
.- deren Ausübung nur
dle p.'rsonltcke Gesck'cklichkelt dcszeluaen voraussetzt, den die volltt-
sche BeHorde zur Ausübung bejahlget hat kleben .hr? We«^
na b nur oer befm)lgten Person an, erloschen mit ihr ni Tode m d
sind mcht geelgnet an daö Welb oöer Kind des
zuwerbn: so wle aliod-ch als Realitäten amuschcn und zu behan
deln nicht möglich lst, also sind sie nie gwgnet, daß hieraus nne
Vormerkung geschehe, d>ß sü zu Unterpfändern bedunqen, oder ver-
schlllbe^ wtrom, noch dast emeUebenragungStatt finde.

l))künste, Gewerbe, Profsslonen, deren Ausüdul'g eigene'
M s5"^e und Fadncks Gcba voraussetzt, als Mühkn, Bräu-
Hasser, W ^os>a^ r , ^Hnncoen , Flelschbänke, und deralelchen,
konncn zwar dem k ^ i i , daß tst.- ihren
der A : an kden. daß der Vlsitz d r
Kunst,, ooer deS Ge lbes wen ige , daß'sse'da er ml "dc ̂ G -
dauve ererbt, ve-k,uft, verpfändet, oder eine Vormerkung darauf
vorgenommen werden könne. Da aber der Obrigkeit die Hände nie
g ound n sno, an dte nMltchen Gewerbe, so derlei bereits bestehen,
den Fabrlkacurs Gebäuden ankleben, neuerliche ^efakiaunaen^
enden, n, folgllch neue Siruksuren derki GewerU

bn N ^uckstchnmo M6ß,,ung fann c« «uch tin das Vergangene
w ö U n . ^ s " " l Gewesd. u„d Pr°ftff,onen b'ff nden, durch Ge.

" "L ! ° , wlü su nichl blo« va Person deb GewnbsmanncS, ftno.ln l l .



nem Gewerbs-Gcbäude ankleben, der vorgemer?le Gläubiger scin er
U wirktes >achllch»s Recht der Ordnung nach geltend macken kann.
» Welche mit Hojlanzlkl-Dekret vom i^ tcn, und Empfang der
» ' 9 . des l. M . May heremgelangte allerhöchste Entjchleßung h emll
l zur aligsnmnrn Wissenschaft tund gemacht wird.
R Graz den 21. M a y 1788.

D Nachricht.
I S e . M a j . haben in Hinsicht des hirrlandes voch immer türdaurcn
» den Schlachtviehmangels aoermahlen allerguadlgst zu dewilllgen ge
l ruhet, daß der mttEllde Aprll letzthin zu Ende gegangene zoUsrey<
U Eintrieb desHornviehcs ausHungarn in dlesämtlichen I-Oest. Erd.
W länder mit Embegril Gärz , Tr^est, T y r o l , und Vorarloerg. aut
> wettere b M nate, nemlich bls lezten Oktober d. I . erstrecket werde.
« Welches aus eingelangter hocvsteu Hofverordnunc; v o n , . Empf.
U 6. l. M . anmlt zur Wissenschaft allgemein bekannt gemacht wird.
« ^albach am 7. May 1 3 ^ .

R Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den i o . M a y 1800.
« »». <kr.ss. ,ks. fi. «fr.
M Waitzen ein halber Wiener Meyen - - - 2 4 3 2 3 9 2lzz
U Kukuruz - , - - Detto ' - - - - —< ! ^ - . j ^
l Korn - - - - Detto - - - - 2^ 8 i j59 1 57
l Gersten - - - - Detto - - - , 1 < 42!
U Hirsch - « - - Detto - r - - 1554,— —
U Haiden - - - - Detto - - - - , 42'. — ' - — «.
l Haber - - - - Detto - ° - - 1 25^ l — l ^ -
» Magistrat Lalbach den 10. May l8oc».
U Anton Pauesch, Raitoffizier.

M T 0 d t e n h e r z e i ch n t s.
« ' Den iO. May Maria Ableitnerin, burgl. Zinngießers Frau, alt 38 Jahr,
M in der Iudc„ Gasse Nr. 385.
» — 11. Gregor Ruß, Milita,r Schneiders S . , alt is2Iahr, in der Kaserne.
U Mathaus Meschall/ Schuster, alt zc> ̂ ahr, in der Gradischa Nr. 42.


